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Vom Suchen und 
Finden der Topstelle
Die FH SCHWEIZ erweitert ihre 

 Dienstleistung im Karrierebereich. 

Ein neuer Service kreist um die 

Vermittlung von Spezialisten aus 

Banking, Finance und Controlling. 

Als Partnerin konnte die Goldwyn 

Partners Group gewonnen werden.

Text: Claudio Moro / Bild: zVg 

Jede Ausbildung fi ndet mal ein Ende, jede 

Arbeitssituation verliert mit der Zeit ihren 

Reiz. Absolventinnen und Absolventen von 

Fachhochschulen liebäugeln regelmässig mit 

einem Stellenwechsel. Die eigene Karriere 

benötigt frischen Sauerstoff, Gewohnheiten 

schreien nach Veränderung. 

Jede Stellensuche entpuppt sich aber als stei-

ler Berglauf. Nicht nur das Dossier muss ak-

kurat nachgeführt werden, Stellenbörsen 

wollen täglich konsultiert und das Networ-

king muss speziell gepfl egt werden. 

Die FH SCHWEIZ lanciert zusammen mit der 

Goldwyn Partners Group einen neuen Ser-

vice, der Mitgliedern aus dem Banken-, Fi-

nanz- und Controlling-Bereich bei der Stel-

lensuche  Unterstützung bietet. Die Goldwyn 

Partners Group ist darauf spezialisiert, Fach- 

und Führungskräfte mit interessanten Unter-

nehmen zusammenzuführen. «Von dieser Zu-

sammenarbeit versprechen wir uns sehr viel», 

erklärt Toni Schmid. Die Finanzwelt sei im 

Umbruch, was zur Folge habe, dass sich viele 

FH SCHWEIZ-Mitglieder mit dem Gedanken 

auseinander setzen würden, eine neue Auf-

gabe zu suchen. «Ihnen können wir direkt 

unter die Arme greifen.» 

Zu den Kundinnen und Kunden von Gold-

wyn gehören ausgesuchte Firmen aus dem 

Finanz- und Banken-Bereich. David Gisler ist   

Berater für «Finance & Controlling» bei Gold-

wyn Pratners Group und bietet uns Einblick 

in seine Arbeit.

Herr Gisler, welches war Ihr eindrück-

lichstes Erlebnis bei der Besetzung ei-

ner Stelle?

Es ging um die Vermittlung eines Fachspezi-

alisten. In persönlichen Gesprächen baute 

ich eine vertrauensvolle Beziehung zu ihm 

auf, die dann in eine Anstellung bei einer in-

ternational tätigen Telekommunikations-Fir-

ma mündete. Die «heisse Phase» des Bewer-

bungsprozesses spielte sich über die Weih-

nachtszeit ab. Das war speziell. Ich fi eberte 

mit und war dann sehr froh, dass es mit der 

Anstellung klappte. Heute sind wir übrigens 

gute Freunde. 

Wie erfassen Sie die Persönlichkeit von 

Bewerbenden?

In einem ersten telefonischen Gespräch er-

kunden wir durch eine gezielte Fragetechnik 

die Persönlichkeit. Diesen ersten Eindruck 

ergänzen wir mit einem strukturierten Inter-

view.  Wir analysieren dabei die Stärken und 

Schwächen. Hier fl iesst dann auch die Selbst-

darstellung des Bewerbenden ein. Weitere 

Anhaltspunkte liefern uns Arbeitszeugnisse 

und Arbeitsproben. Wir runden das Ganze 

mit Referenzgespräche ab, die wir angepasst 

auf die Bedürfnisse des Auftraggebers durch-

führen.

Wie wichtig ist es, diese zu verstehen?

Um dem Bewerber die Mission der suchen-

den Firma aufzeigen zu können, ist es uner-

lässlich, die Kultur und das Selbstverständ-

nis des Arbeitgebers zu kennen. Wir besu-

chen die Firmen regelmässig und haben ei-

nen genauen Einblick in das Umfeld des Un-

ternehmens. Wir kennen die Unternehmens-

strategie und sind in den Personalplanungs-

prozess eingebunden. 

Wie gleichen Sie Profi l des Bewerbenden 

mit den Stellenanforderungen ab?

Im persönlichen Gespräch klären wir nicht 

nur die fachliche Eignung des Bewerbers. Wir 

prüfen auch, wie gut er in die Unternehmens-

kultur einer Firma passt. 

Fach- oder Kontextwissen. Was ist wich-

tiger?

Für den Karriereerfolg ist ein umfangreiches 

Fachwissen innerhalb des Berufsbildes eine  

Voraussetzung. Wichtig sind die Bereitschaft 

zum lebenslangen Lernen und das Beherr-

schen einer effi zienten Lerntechnik. Der er-

folgreiche Arbeitnehmer adaptiert sein aktu-

elles Fachwissen und kann es in verschie-

dene Kontexte anwenden.

Somit ist beides wichtig?

Ja.

Sie bieten einen CV-Check an. Wie ge-

hen Sie da vor?

Der erste Eindruck ist von zentraler Bedeu-

tung. Wir achten dabei zuerst auf die gewähl-

te Präsentationsform und die Vollständigkeit 

der Unterlagen. Der Schwerpunkt unserer 

Dossieranalyse gilt dem inhaltlichen Aspekt: 

Welche Erfahrung bringt der Bewerber mit? 

Welche Qualifi kationen sind da? Wie be-

schreibt er seine bisherigen und die aktuelle 

Tätigkeit? Wir achten auch auf Formales wie 

Rechtschreibung. Dieses erste qualifi zierte 

Feedback erhalten unsere Bewerbenden 

schon nach zwei Tagen.

Ihre Tipps für Stellensuchende?

Spezielle Fähigkeiten, Ziele, Stärken und 

Schwächen sollten immer vor Augen gehal-

ten werden. Nur wenn man weiss, wer man 

ist und was man will, kann die Stellensuche 

zielgerichtet und effi zient gestalten werden. 

Aktives und kontinuierliches Networking ge-

hört zur Kernkompetenz für den berufl ichen 

Erfolg. Kontakte zu professionellen und spe-

zialisierten Netzwerken wie Personalberatern 

und Headhuntern können helfen.    <        

Informationen: 

www.fhschweiz.ch (Jobs & Karriere)

www.goldwynpartners.com
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